
Natürlich versuche ich das Misstrauen des Zuschauers in den

Wirklichkeitswert medialer Bilder

zu schüren. Wir beziehen den 

überwältigenden Großteil 

unserer Information aus den

Medien und wiegen uns dadurch

in der Il lusion, etwas von der Welt zu wissen. 

In Wahrheit wissen wir so gut wie nichts. 

Heute gaukeln uns die Medien Wirklichkeit vor. 

Was wir sehen, sind bloß noch dazu manipulierte Bilder von

Ereignissen, die wir nicht einordnen können, weil uns die

Erfahrung und das Hintergrundwissen fehlen, aber wir halten 

uns für informiert. 

Ich glaube, wenn Film eine Kunstform sein will, hat sie die 

ästhetisch-moralische Verpflichtung, die Fragwürdigkeit und die

Gefahren ihrer Manipulationsmittel im Werk zu reflektieren.
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23 September  2010
19 Uhr, AK Wien Bildungszentrum

AK Wien 

B i ldungszentrum 

Großer  Saa l

Theres ianumgasse 16 –18

1040 Wien

Donnerstag 

23.  September  2010 

19 Uhr

peter  huemer 

im gespräch mit  

michael
haneke 

Um Anmeldung bis 20. September wird gebeten  stadtgespraech@akwien.at, T (01) 501 65 DW 2882


